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> Revelaciones, ook (Liber quest1onum), ed byBırger Bergh 40 (184 S Uppsala 1971 Almquist Wiksell, KB
Bireiıtta: Opera Miınora I + Sermo Angelicus, ed by S {en EkRlund.
40 (146 5 Uppsala PFr Almquist Wiıksell.
Erfreulicherweise wırd die kritische Edition der Werke Bırgittas fortgesetzt.Bısher lagen VOTLT: Hollmann, Extravagantes (1956) un! Bergh, Revelaciones,Lib Y (1967) vgl dazu Wolter 1n TheolPhil. 45 11970] 315

Rechtzeitig ZUr 600- Jahr-Feier des Todes der Heıligen 1mMm Jahre 1973 erschienen die
vorliegenden beiden Bände Eın weıterer on C Undhagen, Revelaciones Lib Ewırd angekündigt (Bergh, Lib V 1

Wıe sorgfältig Bergh 28 Mss philologisch AauSsgeWeErtEL hat, ze1igt eın Blick
auf die Sn /—97) der Eınleitung mMIt den Teilen Biıbliographie, Textgeschichte,Beschreibung der Mss, Prinzıpien der Edition und Textkritik, worauft die
Herstellung des Textes W1€e des kritischen Apparates beruhen 93-195). Geklärt
wird, se1t Wann das „Liber questionum“ das „fünfte Buch der Revelacıones“
SCENANNT WIrd. Schück un Westman nehmen d daß die bereits 1n
sieben Bücher geteıilt N, als Alfons \ Jaen 1377 se1ne Herausgeberarbeitbegann. Kraft dagegen meınt, gestutzt auf eine Stelle bei Collijn (Acta
PTOCCSSUS 86), Lebzeiten Bırgittas se1 eine Gliederung nıcht geschehen (S 13)Bergh verweılst Kraftt aut den Prolog: „Incıpıt quıntus liber celestium
revelacıonum. quı Liber questionum mer1to intitulatur.“ Nach ıhm bezieht sıch
Kratts Zitat aut $ DE und 14 des Prologes 14) Bedeutsam tür die
Textgestaltung des Lib. V ıst terner dıe Frage ach dem Verhältnis des vorhandenen
altschwedischen Textes (AS) Zu lateinischen der Ghotan-Ausgabe. Der
auftallendste Unterschied liegt, abgesehen VO sprachlichen, in der Anordnung der
Revelaciones (R), die 1m nach allen Interrogacıones (I) gesammelt nde
stehen, während S1e 1im lat Text zwıschen dıe eingefügt sınd (S 16) Vergleichezeıgen, dafß die lat. ersion zuverlässiger 1n der Darstellung ISt. Bergh kommt
dem Schluß, dafß die AS-Version eine Rückübersetzung AZus dem Lateinischen
darstellt, die die Auslegung der 1n Vadstena nde des Jh.s bietet 32)Bırgitta selbst hatte iıhre Schauungen schwedisch niedergeschrieben als Unterlagenfür die lat. Texte. Diese Niederschriften siınd fast völlig verlorengegangen. Für
die Arbeıit Lib. wurden zunächst die Ergebnisse der Forschungen ber Lib VILI
herangezogen, wobei AaUsS den benützten E Mss, die samtlıch uch Lib enthalten,
11 ausgesondert und wıederum tür den NEeEUu erstellenden Lext unabhängiguntersucht wurden (Sn 34 und 65) Hınzu kamen mehrere 1CUu aufgefundene Mss Im
Glossarium werden, W1e bereits be1 Lib XE alle Worte aufgeführt, die 1n Georges’Handwörterbuch nıcht auftauchen der sich irgendwie unterscheıiden. Eın Index
PEISONACTUM, -geographicus, eın Index locutionum SOWl1e OCOrum runden
die sorgfältige Arbeit ab

Der Inhalt des Lib der Liber questionum yliedert sich 1n den Prolog un!
auf, die eın hochgelehrter Mönch Christus richtet, der sS1e jeweıils nach Art einer
vereinfachten scholastischen Quaest10 sogleich beantwortet. Eingefügt siınd 13 R, 1n
denen sıch einmal der Vater, 10mal Christus und 7mal Marıa Bırgitta wenden.
(Ob sich 1n der Anordnung uch VO Inhalt her eın Drei:erschema erg1bt, muß
einstweilen ottenbleiben: eıl R‚ Teil Je Der
ext geht inhaltlich auf Schauungen zurück, die Bırgıitta auf einem 1tt durch
Mıttelschweden erfuhr und unmiıttelbar ach der Ankunfrt 1n Vadstena
nıederschrieb. Die Seherin ertährt da{ß ıhre Offenbarungen die geistlichSuchenden Mi1t echter Liebe erfüllen, erkaltete Herzen erwarmen, verwiırrte mit
Freude erfüllen un Schwache stärken werden eine Wirkung, die nach dem
Zeugnis der Zeıtgenossen auf den Reisen Biırgittas teststellbar un: uch be1 dem
weıtreichenden Eintfluß noch lange nach dem Tode greifbar WAar. Über den Inhalt
der zahlreichen Fragen des Mönches, die stellenweise erstaunlich modern anmuten,möchte INa  - auch 1mM Rahmen der zeitgenössischen Theologie, WwW1e der politischen,soz1alen un kirchlichen Lage N mehr wiıssen.

Hınsichtlich der Textedition wiırd INa  w} siıch schwerlich noch wesentliche
Verbesserungen vorstellen können (vielleicht kleine Ergänzungen durch 1NEeCUuU
auftauchende Mss). Für die Bearbeitung un: das bessere Verständnis des Inhaltes se1
der Wunsch wıiederholt, ber den eın philologischen Apparat hinaus häufiger

447



BESPRECHUNGEN

historische und kulturelle Arbeıten und Hınweise erwähnen. Ohncha sind viele
wiıchtige Veröffentlichungen über Bırgıitta DNULr 1n Nordeuropa lesbar un: zume1ist
NUr dort erhälrtlich. Daißs 1esmal die gesamte Textkritikın englischer Sprache
veröffentlicht wurde, se1 mi1t Dank vermerkt.)

Die Überschrift des Werkes lautet: „Incıpıt Sermo Angelicus SA) de
excellencia beate Marie Virg1nıs, qUCIm ı1pse angelus dictavıt beate Bırgıtte

De1i (79) Der Prolog xibt A} dafß viele re 1n Rom wohnte „1N
domo cardınalatus, qu«c est contigua ecclesie sanctı Laurenti11 1n Damaso A
dort den ext niederschrieb und ıhrem Beichtvater überga

Um 1960 reichte Leby 1n Uppsala eine Arbeıt über die Mss des e1n, die eın
ersties Stemma codicum enthielt. Angeregt durch die Veröffentlichung VO:  3 Bergh
Lib VII wurde die weıtere Untersuchung mi1it Unterstutzung des Swedish Humanıstıic
Research Councıl und in seinem Auftrag wieder aufgenommen. Eklund übernahm
VO  e Leby die Teıle Au1. 15 un des vorliegenden Werkes über die Mss der S
Tradıtion un deren Beziehungen 7zueinander SOW1e über die Brevier-Tradıtion.
Eıne unabhängıge Überprüfung ergab die Bestätigung der Ergebnisse Mss VO:  .

Leby, die durch neuentdeckte Mss erweıtert werden konnten. Die Celeste
virıdiarum- Tradıition (GYV wurde beigefügt. Der ext dürfte 7zwischen 1350 un
1366, SCHNAUCTI 1354 1n der lat. Übertragung des Mag. Petrus entstanden se1n, der S1€e
Au theologischen Gründen Bischotf Alfons K Jaen sandte. erganzte den 'Text
durch einen Prolog. Der 'Text selbst 1St Uu115 auf re1l Wegen überkommen:
Zusammenhang MmMI1t den Mss der R, als eın Teil des Breviers für die Schwestern 1n
Vadstena, das Mag Petrus verfaßte, SOWI1e 1mM s welches und enthält un
vermutlıch 1580 VO  w vertaißt wurde vgl 22) Neben dem Prolog, einer
kurzen rubrizistischen Anweıisung der auch Inhaltsangabe), enthält der Text Je
re1i Lesungen für den Sonntag alle Wochentage „qul debet leg1 1n matut1ınıs
divısım Per NNı circulum 77) Täglıch werden eine knappe
Inhaltsangabe SOWI1e die Absolutio vorangestel Mehrere Indices sind der FEditionn
beigegeben Pa

Inhalt der Lesungen 1St die einzigartıge Stellung Marıens 1 Heilsplan Gottes, der
S1e VO:  . Ewigkeit her hıebt und den Engeln offenbarte. Erwähnt werden dıe Buße
Adams SOWl1e seın Trost angesichts des Wıssens die Erschaffung Marıens,
Marıens Geburt, iıhr Leben bıs hın ZUX Teilnahme Leiden und Kreuz Christi und
ihre Aufnahme 1n den Himmel. uch hiıer wırd EerSt eın theologischer Kkommentar
weıter 1NS Licht rücken können, W as 1n emerkenswert sachlicher und sıcherer
sprachlicher Diıktion vorlegt. Für die beiden anderen großen Frauen des 14  s, dıe
Kirchenlehrerin Katharına V Sıena D und Dorothea V, Montaue
sind Erläuterung un Deutung VO:'  3 Leben un Werk schon weitgehend geleistet.
Aufgrund der Dokumentensammlung VO  3 Collijn un!: nach Herstellung einer
kritischen Textausgabe drängt S1C. die Frage nach der Deutung tür dıe Sendung der
großen Schwedin förmlich auf. lebte früher un länger 1n Rom, bereıtete
Katharınas Werk VOTLr un beeintlufste Dorothea. Ihr weitreichender Einflufß auf
Zeıtgenossen und Nachwelt dürfite och nıcht richtig erkannt se1n. Längst lıegt für
B.s Offenbarungen die übliche Gutheißung ach der kirchlichen Prüfung Vvor, die

Lebzeıten begann, von we1l Kardinalskommuissionen VOrTr der Kanonisatıon
fortgeführt, VOon Torquemada Rande des Basler Konzıils erneut aufgegriffen un
VO  w} Benedikt CN gewissermaßen beendet wurde. Moderne Einwände kannte INall

B.ıs Zeiten schon.
Den beıden Herausgebern mufß IN  } für die emsıge FE.ditionsarbeıt dieses wichtigen

Werkes europäischer Geistesgeschichte dankbar se1n. Miıt lebhaftem Interesse wartet
INan auf die tol enden Bände dieser Quellenpublikation, nachdem SE 1n
Methoden bisher bereinstimmung ergeben hat Der Druck entspricht ollauf dem
Wert der Ausgabe, die VO  . „Statens humanıstika forskningsrad“ finanziell
unterstützt wurde. Becker,S.J.

Schrifien ZUY Theologie, (592 ä Zürich-Einsiedeln-
Köln 1972, Benziıger. 38,—
Miıt Ausnahme eines Vortrages über die _Wahr_heit bei Thomas VO Aquın, den der

erf. bereıts 1938 gehalten hat und der SCINCH CEISCNCN philosophischen Grundansatz
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